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Donnerstag, den z»z2»z8.� »z«gfziini 1888.
Verantwortlicher Nedacteurz O. �lmt}. -�� Druck, Verlag und Gxpeditioin  Opitz in �Jiamälau.

�e. . Anitlicher Theil.
F. No» 266] Namslan, den 23. Juni 1888.
  Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daßxwenu bei Untersuchung eines

E Betriebsäinfalles in Gemäßheit des § 57 des Reichsgesetzes vom 5. Mai 1886 betr. die Unfall-
� versikherung der in lond- und sorstwirthschastlicljen Betrieben befchäftigten Personen der die F

»· Ortspolizeibehörde vertretende Amtsvorsteher zugleich Csiitsherr bezw. Unternehmer des bei dem
Unfalle in Betracht kommenden Betriebes ist, der Amtsvorsteher als Unternehmer für persönlich
betheiligt zu erachten ist, und daher die Untersuchung des Unfalles nicht vornehmen kann. Jn der-

I artigen Fällen wird Seitens soes Sectionsvorftaiides � Kreis-Ausschuß �- der Stellvertreter des
Amtsvorstehers oder ein benachbarter Amtsvorsteher bezw. Bürgermeister mit der Untersuchung des
Unfalles betraut werden.

NO« 2671 Namslau, den 25. Juni 1888.
 Zur Ausführung des Reichsgesetzes betr. die Unsall- und Krankenversicherung der in land-
 und forstinirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen vom 5. Mai 1886 bringe ich nachstehenden
« Auszug aus dem Statut für die Schlesische landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft zur Kenntniß-

nahme und Nachachtung:
§ 25.

Betriebsänderungen
_ Die Genossenschaftsmitglieder sind verpflichtet, Aenderungen ihrer Betriebe, welche für die
Zugehörigkeit derselben zu der Genossenschaft oder für die Unilegung der Beiträge von Bedeutung
sind, dem Sections-Vorstande �- Kreis-Ausschusse �- binnen einer Frist von vier Wochen nach
Eintritt der Aenderung schriftlich anzuzeigen ge. 

26.
« Wechsel des Unternehmers.
Jeder Wechsel in der Person desjenigen, für dessen Rechnung der Betrieb erfolgt, ist von

dem neuen Unternehmer oder feinem gesetzlichen Vertreter binnen einer Frist von 2 Wochen dem
Sections-Vorstande �- Kreis-Ausschuß � schriftlich anzuzeigen.

28
Betriebseinstellungem

i, - Jst der Betrieb eingestellt worden, so ist hiervon binnen vier Wochen dem Sectionsvorstande
« « �-� Kreis-Ausschuß· � ·durch den Unternehmer schriftlich Nachricht zu geben. 2c.

Als Betriebseinstellung im Sinne dieses Paragraphen können vorübergehende oder periodisch
wiederkehrende Betriebsunterbrechungen nicht angesehen werden.

«� / ««

J  ----....-.-.-«-s-����.:-��-?-.-��-�,-�- ��
. » · Betriebsunternehmer, welche der ihnen nach Vorstehendem obliegenden Verpflichtung nicht

rechtzeitig nachkommen, konnen nach § 124 des Reichsgesetzes von dem Genosfenschafts-Vorstande
mit Ordnungsstrafe bis zu dreihundert Mark belegt werden.

Statuts aufmerksam zu machen:
Nach § 38 des Statuts sind Genossenschaftsmitglieder, deren Jahresarbeitsverdienst zwei-

tausend Mark übersteigt, indessen über dreitauseiid Mark nicht hinausgeht, berechtigt, sich mit ihren
Ehefrauen gegen die Folgen von Betriebsunsällen zu versichern.

Die Versicherung beginnt mit dem Tage, an welchem der Antrag dem Sectionsvorstande
zugestellt ist, und dauert bis zum Schliisse desjenigen« Kalenderjahres, in welchem der Versicherte
stirbt oder das Erlöschen der Versicherung bei dem Sections-Vorstande schriftlich anzeigt.

Gleichzeitig sehe ich mich veranlaßt, die Kreis-Jnsassen auf folgende Bestimmungen des i
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Ebenso sind nach § 39 des Statuts Genossenschasts-Mitglieder berechtigt, andere nach § I
des Reichsgesetzes nicht versicherte, in ihrem Betriebe beschäftigte Personen gegen die Folgen von
Betriebsunsällen nach Maßgabe ihres vollen Jahresarbeits-Verdienstes zu versichern.

Mitglieder, welche von dieser Berechtigung Gebrauch machen wollen, haben die Versicherung
unter namentlicher Bezeichnung der zu versichernden Personen bei dem Sectionsvorstande � Kreis-
Ausschusse �- schriftlich zu beantragen.

Die Versicherung beginnt mit dem Tage, an welchem der Antrag dem Seetionsvorstande
zugestellt ist, und dauert bis zum Schlusse desjenigen Kalenderjahres, in welchem der Betriebs-Unter-
nehmer das Erlöschen der Versicherung bei dem Sectionsvorstande schriftlich beantragt. Der Antrag
auf Erlöschen der Versicherung kann auch auf einzelne der versicherten Personen beschränkt werden.

NO« 2681 Namslau, den 19. Mai 1888.
Anzeigepflicht

über die in taub: und forstwirthschaftlichen Betrieben vorkommenden Unfälle in Gemäßheit
des Reichsgefetzes vom 5. Mai 1886.

§ 55 des Gesetzes:
Von jedem in einem versicherten Betriebe vorkommenden Unsalle, durch welchen eine in

demselben beschäftigte Person getödtet wird oder eine Körperverletzuiig erleidet, welche eine Arbeits-
unfähigkeit von mehr als 3 Tagen oder den Tod zur Folge hat, ist von dem Betriebsunternehmer
bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich Anzeige zu erstatten. -

Dieselbe muß binnen zwei Tagen nach dem Tage erfolgen, an welchem der Betriebsunter-
nehmer von dem Unsalle Kenntniß erlangt hat.

Für den Betriebsunternehmer kann derjenige, welcher zur Zeit des Unfalls den Betrieb
oder den Betriebstheil, in welchem sich der Unsall ereignete, zu leiten hatte, die Anzeige erstatten;
im Falle der Abwesenheit oder Behinderung des Betriebsunternehmers ist er dazu verpflichtet.

Das Formular für die Anzeige wird vom Reichs-Versicherungsamt festgestellt.
§ 29 des Statuts:

Von jeder Anzeige über einen Unsall, die nach Maßgabe des § 55 des Reichsgesetzes der
Ortspolizeibehörde erstattet werden muß, ist von Seiten des Betriebsunternehmers gleichzeitig dem
Seetionsvorstande �- Kreis-Ausschusse � Mittheilung zu machen.

b § 56 des Gesetzes:
Die Ortspolizeibehörden haben über die zur Anzeige gelangenden Unsälle ein Unfallver-

zeichnisz zu führen.
§ 57 des Gesetzest

Jeder zur Anzeige gelangende Unsall, durch welchen eine versicherte Person getödtet ist
oder eine Körperverletziing erlitten hat, die voraussichtlich den Tod oder eine Erwerbsunfähigkeit
von mehr als dreizehn Wochen zur Folge haben wird, ist von der Ortspolizeibehörde sobald wie
möglich einer Untersuchung zu unterziehen, durch welche festzustellen sind:

1. die Veranlassung und Art des Unfalls,
die getödteten oder verletzten Personen,
die Art der vorgekommenen Verletzungen,
der Verbleib der verletzten Personen,

. die Hinterbliebenen der durch den Unsall getödteten Personen, welche nach § 7 einen Ent-
schädigungs-Anspruch erheben können.
Für das nach § 56 des Gesetzes von den Ortspolizei-Behörden zu führende Unfallverzeichniß

ist nachstehendes Schema festgesetzt worden:

III»
. . O? » Wird die Ver-c3 Bemebk m Z Z Vor: Und A r t letzung voraussicht- Veran- Süß b? JZ« welchem sich der s: J; . Zunamen M! de« Tod oder Ufa m

O Unsall ereignet hat. I II» der der - lUssUUg unter� ZD . B �_� S eine Erwerbs-Un- s  m? «;Z Name,  F1rma! p o! z? Verletzten V»- » - . des U _ O
«; des» Betrieb»  «: s  Gs- « HIEZEFFTFTHT uns« �esen; sG? s. «« ° "dteten.! CYUUO « ° n 2 NUnternehmer» ä Z to zu» Folge haben» Tag«

Strafbestimmnngem
§ 124 des Gesetzes:

Betriebsunternehmer, welche der ihnen obliegenden Verpflichtung zur Ertheilung von Aus-
kunft in den Fällen der §§ 37 Absatz 2, 39, zur Anzeige oder Anmeldung in den Fällen der
§ 65, 79 oder zur Erfüllung der für Betriebseinstellungen gegebenen statutarischen Vorschriften

 § 22 Ziffer 8! nicht rechtzeitig nachkommen, können von dem Genossenschaftsvorstande mit Ord-
nungsstrafe bis zu dreihundert Mark belegt werden.
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Die gleiche Strafe kann, wenn die Anzeige eines Unfalls nicht rechtzeitig »in Gemäßheit
des § 56 erfolgt ist, gegen denjenigen verhängt werden, weicher zu derAnzeige verpsklchtst War�

Die obigen Bestimmungen bringe ich zur Kenntniß der betheiligten Betriebsunternehmer.
Betriebsunternehmer im Sinne»des obenerwähiiten Gesetzes ist jeder, weicher den Betrieb

für eigene Rechnung führt, also auch Pachter und Nieszbrauchersz Die Guts- und Gemeinde-Vor-
stände wollen von der Verpflichtiing zur Anzeige von Betriebsunfallenuind »den »sich hierauf bezie-
henden Bestimmungen die sämmtlichen Betriebsunternehmer ihres Bezirks in eingehender Weise
unterrichten und sorgsam darüber wachen, daß die Linzeigepflrcht durchgeführt wird.

Gleicher Ueberwachung wollen sich die Ortspoiizeibehordeii unterziehen.
Von den zur Untersuchung des Unsalles seitens der Ortsvolizeibehorden festgesetzten Ter-

minen ist dem Kreis-Ausschuß in jedem Falle so rechtzeitig Mittheiliiug zu machen, daß ein Ver-
treter des Kreis-Ausschusses dem Termin beiwohnen kann.

Formulare für die Anzeige an die OrtspolizeFBehörde und an den Sections Vorstand �-
Kreis-Ausschuß �� sind in der Buchhandlung von Opitz hier-selbst vorrathig _

Formulare und Farbe des Papiers sind vom Reichsversicheriingsaint vorgeschrieben; unvor-
schriftsinäßige Formulare dürfen nicht zur Verwendung gelangen.

No. 269] Berlin, den 9. Mai 1888.

gBekanutmachung,
betreffend die Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren bestimmten Anlagen.

Vom 9. Mai 1888.

Auf Grund des § 120 Absatz 3 und des § 139a Absatz 1 der Reichsgewerbeordnung
hat der Bundesrath folgende Vorschrifteu über die Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung
Von Cigarren bestimmten Anlagen erlassen:

§ 1. Die nachstehenden Vorschrifteu finden Anwendung auf alle Anlagen, in welchen zur
Herstellung von Cigarreii erforderliche Verrichtungen vorgenommen werden, sofern in den Anlagen
Personen beschäftigt werden, welche nicht zu den Familiengliedern des Unternehmers gehören.

§ 2. Das Abrippeii des Tabaks, die Anfertigung unb das Sortiren der Cigarren darf
in Räumen, deren Fußboden 0,5 Meter unter dem Straßenniveau liegt, überhaupt nicht, und in
Räumen, welche unter dem Dache liegen, nur dann vorgenommen werden, wenn das Dach mit
Verschalung versehen ist.

Die Arbeitsräume, in welchen die bezeichneten Verrichtungen vorgenommen werden, dürfen
weder als Wahn» Schlaf-, Koch- oder Vorrathsräume, noch als Lager: oder Trockenräume benutzt
werden. Die Zugänge zu benachbarten Räumen dieser Art müssen mit verschließbaren Thüren ver-
sehen sein, welche während der Arbeitszeit geschlossen fein müssen.

§ Z. Die Arbeitsräume  § 2! müssen mindestens drei Meter hoch und mit Fenstern ver-
sehen sein, welche nach Zahl und Größe ausreichen, um für alle Arbeitsstellen hinreichendes Licht
zu gewähren. Die Fenster müssen so eingerichtet sein, daß sie wenigstens für die Hälfte ihres
Flächenraumes geöffnet werden können.

§ 4. Die Arbeitsräume müssen mit einem festen und dichten Fußboden versehen sein.
§ 5. Die Zahl der in jedem Arbeitsraum beschäftigten Personen muß so bemessen sein,

daß auf jede derselben mindestens sieben Kubikmeter Luftraiim entfallen.
§ 6. Jn den Arbeitsräumen dürfen Vorräthe von Tabak und Halbfabrikaten nur in

der für eine Tagesarbeit erforderlichen Menge und nur die im Laufe des Tages angefertigten
Cigarren vorhanden sein. Alles weitere Lagern von Tabak und Halbfabrikatem sowie das Trock-
nen risontTabak, Abfällen nnd Wickeln in den Arbeitsräumen auch außerhalb der Arbeitszeit ist
un er ag .

§ 7. Die Arbeitsräume müssen täglich zweimal mindestens eine halbe Stunde lang, und
zwar während der Mittagspause und nach Beendigung der Arbeitszeit, durch vollständiges Oeffnen
der Fenster nnd der nicht in Wohin, Schlaf-, Koch- oder Vorrathsräume führenden Thüren ge-
lüftet werben. Während dieser Zeit darf den Arbeitern der Aufenthalt in den Arbeitsräumen
nicht gestattet werden. »

� § 8. Die Fußböden und Arbeitstische müssen täglich mindestens einmal durch Abwaschen
oder feuchtes Abreiben vom Staube gereinigt werden.

§ 9. Kleidungsstücke, welche von den Arbeitern für die Arbeitszeit abgelegt werden, sind
außerhalb der Arbeitsräume aufzubewahren Jnnerhalb der Arbeitsräume ist die Aufbewahrung
nur gestattet, wenn dieselbe in ausschließlich dazu bestimmten verschließbaren Schränken erfolgt.
Die letzteren müssen während der Arbeitszeit geschlossen sein.

§ 10. Auf Antrag des Unternehmers können Abweichungen von den Vorschrifteu der
§§ 3, 5, 7 durch die höhere Verwaltungsbehörde zugelassen werden, wenn die Arbeitsräume mit
einer ausreichenden Ventilationseinrichtuiig versehen sind.
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Desgleichen kann auf Antrag des Unternehmers durch die höhere Verwaltungsbehörde eine
geringere als die im § 3 vorgeschriebene Höhe für solche Arbeitsräume zugelassen werden, in welchen
den Arbeitern ein größerer als der im § 5 vorgeschriebene Lustraum gewährt wird.

§ 11. Die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern ist nur gestattet,
wenn die nachstehenden Vorschriften beobachtet werden:

1. Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter müssen im unmittelbaren Arbeitsverhältniß zu dem
Betriebsunternehmer stehen. Das Annehmen und Ablohnen derselben durch andere Arbeiter
oder für deren Rechnung ist nicht gestattet.

2. Für männliche und weibliche Arbeiter müssen getrennte Aborte mit besonderen Eingängen
und, sofern vor Beginn und nach Beendigung der Arbeit ein Wechseln der Kleider statt-
findet, getrennte Aus- und Ankleideräume vorhanden sein.

Die Vorschrift unter Ziffer 1 findet auf Arbeiter, welche zu einander im Verhältniß von
Ehegatten, Geschwistern oder von Aszendenten und Deszendenten stehen, die Vorschrift unter Ziffer
2 auf Betriebe, in welchen nicht übe; zehn Arbeiter beschäftigt werden, keine Anwendung.

§ 12. An der Eingangsthür jeden Arbeitsraumes muß ein von der Ortspolizeibehörde
zur Begätigung der Richtigkeit seines Jnhalts unterzeichneter Aushang befestigt sein, aus welchem
er ichtli ist:

1. die Länge, Breite und Höhe des Arbeitsraumes,
2. der Jnhalt des Luftraumes in Kudikmetey ,
3. die Zahl der Arbeiter, welche demnach in dem Arbeitsraum beschäftigt werden darf.

Jn jedem Arbeitsraum muß eine Tafel ausgehängt sein, welche in deutlicher Schrift die
Bestimmungen der §§ 2 bis 11 wiedergiebt.

§ 13. Die vorstehenden Bestimmungen treten für neu errichtete Anlagen sofort« in Kraft.
Für Anlagen, welche zur Zeit des Erlasses dieser Bestimmungen bereits im Betriebe stehen,

treten die Vorschriften der §§ 2 bis 6 und 11 mit Ablauf eines Jahres, alle übrigen Vorschriften
mit Ablauf dreier Monate nach dem Erlasse derselben in Kraft.

Für die ersten fünf Jahre nach dem Erlasse dieser Bestimmungen können Abweichungen
von den Vorschriften der §§ 2 bis 6 für Anlagen; welche zur Zeit des Erlasses bereits im Betriebe
stehen, von den Landes-Centralbehörden gestattet werden.

Der Reichskanzler. J. V.: v. Bötticher.
Breslau, den 6. Juni 1888.

Mit Rücksicht auf die große Zahl, namentlich auch kleinere Gewerbeunternehmer, deren
Betriebe von vorstehender Bekanntmachung berührt werden, wird hier besonders darauf hingewiesen,
daß der eine Theil der erlassenen Bestimmungen  § 7 bis 10! schon am 12. August d. Js., der
andere dagegen erst mit dem 12. Mai k. Js. in Kraft treten.

Königi. Regierungs-Präsident. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.
- · Namslau, den 26. Juni 1888.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Gewerbe-
treibenden, sowie der OrtspolizekBehörden des Kreises.

Die Polizei-Behörden wollen die genaue Beachtung der mit dem 12. August d. Js. in
Kraft tretenden Vorschriften in sämmtlichen in Rede stehenden Anlagen controliren.

Für die Unterzeichnung des im § 12 Abs. 1 vorgeschriebenen Aushangs ist die Formel
zu gebrauchen: »Die Richtigkeit der vorstehenden Angaben wird auf Grund vorgenommener
Prüfung bescheinigt.« - i

NO« 2701 Namslau, den 25. Juni 1888.
Des Königs Majestät haben mittelst des in der nächsten Nummer des Amtsblattes abge-

druckten Allerhöchsten Erlasses vom 14. v. Mts. dem Vorstande der ständigen Ausstellung für
Kunst und Kunstgewerbe zu Weimar die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit Geneh-
migung der Großherzoglich Sächsischen Staatsregierung im Laufe dieses Jahres wiederum zu ver-
anstaltenden Ausspielung von Gegenständen der Kunst und des Kunstgewerbes auch im diesseitigen
Staatsgebiete, und zwar im ganzen Bereiche desselben Loose zu vertreiben.

As« 2711 » Namslau, den 25. Juni 1888.

Der unten beschriebene Füsilier Janetzky, der 9. Kompagnie 1. Qberschlesischen Jnfanterie-
Regiments Nr. 22 zu Glatz hat sich am 21. d. Mts. Abends aus der Kaserne entfernt und ist
dahin bis heut nicht zurückgekehrt. " i

Es wird ersucht, auf den 2c. Janetzky zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an das
Bataillon durch die nächste Militair-Behörde abliefern zu lassen.
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_ Signalemeni.
Familienname: Janetzkyz Vorname: Michael Franz; Geburtsort: Hönigernz Aufenthaltsort!

Birawaz Religion: katholisch; Alter: geboren den 27. September 1866; Größe: L675; Haare:
dunkelblond; Augen: grau; Nase: spitz; Mund: gewöhnlich: Bart: keinen; Zähne: vollzählig; Kinn:
oval; Gesichtsbildung: gewöhnlich; Gesichtsfarbe: gesund; Gestalt: schlank; Sprache: deutsch und
polnisch. Besondere Kennzeichen: keine. _

B e k l e i d u n g.
1 Waffenrock mit gelben Schulterklappen, 1 Sliuchhofe, 1 Halsbinde, 1 paar Stiefeln,

1 Hemde.
No. 272] Namslau, den 25. Juni 1888.

Nach § 36 des Gerichtsverfassungs-Gesetzes vom 27. Januar 1877 haben die Magisträte,
Guts- und Gemeinde-Vorstände alljährlich ein Verzeichniß der in ihren Bezirken wohnhaften Per-
sonen, welche zu dem Amte eines Schöffen resp. Geschworenen berufen werden können, aufzustellen.

Gemäß dieser Bestimmung sordere ich die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises hierdurch auf, mit Aufstellung dieser Verzeichnisse � Urlisten � nunmehr vorzugehen und
dieselben im Monat Juli c. eine Woche lang zu Jedermanns Einsicht auszulegen. Vorher ist jedoch
Zeit und Ort der Auslegung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen mit dem Bemerken, daß
während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urlisten Einsprüche
erhoben werden können. -

Die Urlisten sind nach dem untenstehenden Schema aufzustellen, jedoch hat die Ausfüllung
der Spalte 6 erst nach der Auslegung zu erfolgen, da an dieser Stelle namentlich die Bemerkungen
über das Vorhandensein von Ablehnungsgründen und eingegangenen Einsprüchen zu machen sind.

Jn die Urliste sind nicht aufzunehmen:
1. Personen, welche nicht Deutsche sind.
2. Personen, welche die Befähigung zum Schöffen resp. Geschworenen in Folge strafgerichtlicher

Verurtheilung verloren haben.
3. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens eröffnet ist, das die Ab-

erkennuiig der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aeinter
zur Folge haben könnte.

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten das dreißigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

5. Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen
beschräiikt sind. .

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten noch nicht 2 volle Jahre in der
Gemeinde wohnen. s

7. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den Ruhcstand versetzt werden können.
8. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgesetze jederzeit einstweilig in den Ruhestand ver-

setzt werben können.
9. Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaftx

10. Gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamtr.
11. Religionsdiener.
12. Volksschullehrer.
13. Dem activen Heere oder der Marine angehörende Militairpersonen.
14. Personen, welche für sich oder ihre Familien Armenunterstützungen aus öffentlichen Mitteln

empfangen, oder in den drei legten Jahren empfangen haben.
15. Personen, welche wegen körperlicher und geistiger Gebrechen zu dem Amte eines Schöffen resp.

Geschworenen nicht geeignet sind.
16. Dienstboten. «

Bei Aufstellung der vorjährigen Urlisten haben mehrfach die vorhandenen Bestimmungen
nicht genügende Beachtung gefunden. Jch erwarte daher bei Aufstellung der diesjährigen Listen,
daß in dieselben alle diejenigen Personen Ausnahme finden werden, denen keine der vorstehend unter
Nr. 14-16 genannten Gründe entgegenstehen. Amts-, Guts- und Gemeindevorsteher gehören nicht
zu den vorstehend unter Nr. 10 genannten Vollstreckungsbeamten und sind daher in die bezüglichen
Listen ebenfalls aufzunehmen. e

Bei Personen, welche sich nach dem Ermessen der Guts- und Gemeinde-Vorstände nicht zu
dem Amte eines Schöffen und Geschworenen eigenen, z. B. bei denjenigen, welche deutsch weder
lesen noch schreiben können u. s. w. sind in Colonne ,,Bemerkungen« entsprechende Notizen zu machen.
Die Entscheidung jedoch über die Qualifikation zu dem Schöffem und Geschworenen-Amte steht ledig-
lich dem Ausschusse zu. ,

Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle, wenn geeignete Personen nicht vorhanden
sind, eine Urliste aufgestellt und nach erfolgter Auslegung mit der bezüglichen Bescheinigung ver-
sehen werden muß. r
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Nach Ablauf der einwöchentlichen Einspruchszeit sind die Urlisten mit den etwa eingegangenen
Einsprüchen und zwar spätestens bis zum 1. September c. dem Königlichen Amtsgericht hierselbst
einzureicheiu

U r l i st e
der in der Genieinde  dem Gutsbezirk! . . . . . . . wohnhaften Personen, welche zu dem Amte

eines Schöfsen oder eines Geschworenen berufen werden können.

V o r - Lebens-

und Beruf. Wohnort. alter Bemerkungen.
nachZ u n a m e. Jahren»

Lfd. 
Nr.

Daß die vorstehende Urliste
eine Woche lang und zwar in
der Zeit vom . . . . bis ein-
schließlich . . . . . in der Ge-
meinde  im Gutsbezirk! . . . .
. . . . und zwar im . . . . . .
zu Jedermanns Einsicht ausge-
legen hat und daß vorher der
Zeitpunkt und der Ort der Aus-

kannt gemacht worden ist, be-
scheinigt hiermit

...,den..ten...188
Der Gemeinde-  Guts-! Vorstand.

No. 273] Namslau, den 27. Juni 1888.
Termine zur Schutzpokken-Jmpfung.

m: Honnabend den 30. Juni cr.:
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Kaulwitz zum Jmpfen in Kaulwitz, 4 Uhr.

· Für Honnabend den 7. Juki er:
Sämmtliche Geimpften von �aumig zur» Revision in Kaulwitz 4 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.·Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und «

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Genieinde-Vorsteher ersuche refp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die-
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündeiz deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eircular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen derKenlntsnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
u e cheini en.z igserner mache ich auf die §§ 32, 33 nah 34 des Jmpsregnlativs noch besonders auf-

merksam, wonach:
a. die Gemeinde: be w. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-

ftrafe verpflichtet ind, den öffentlichen Jmpf- und Revisionstermincn persönlich beizuwohnem
im Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend knndige Person dem Bezirks-
arzte ztär bSeite ftellen nah mit der Führung der Listen während des Termins zu beans-
tragen a en,

e. die Gemeindes nah bezw. Gntsvorsteher nah Polizei-Verwalter in den Städtcn oder deren
Stellvertreter bei Ordnungsstrafe gehalten sind, i

diejenigen Eltern, Pflegeeltern nah Vormiindem deren Kinder und Pflegebesohlenen
ohne gesetzlichen Grund nnd trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder
der ihr folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort
zu notiren und dem betreffenden Äms-Vorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigem
auch das; solches geschehen; in der Listc zu bescheinigem Die Dupltkate der Jmpflisten
sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath nah Llilorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Wi ert.

legung in ortsüblicher Weise be-·



ßefanntmacbung.
Als Commissarius für die Räumung des Stoberbaches innerhalb der Kreise Kreuzburg

nnd Namslau ordne ich hierdurch Folgendes an:
1. Die Oeffnung sämmtlicher Schleußen der Stobermühlen hat Sonnabend den 7. Juli er. 6 Uhr

Abends, die Schließung derselben Sonnabend den 14. Juli Abends 6 Uhr stattzufinden.
2. Die gründliche Räumung und Auskrautung des Stoberbaches beginnt Montag den 9. Juli,

früh 6 Uhr, und muß Sonnabend den 14. Juli Abends beendet sein.
3. Diejenigen Strecken, welche mangelhaft geräumt befunden werden, werden auf Kosten der

Verpslichteten im Exekutionswege nochmals geräumt.
4. Sollten die Räumungsmannschaften der Verpflichteten zur bestimmten Stunde nicht antreten,

so werden sofort auf Kosten derselben Arbeiter bestellt.
Die Herren Amtsvorsteher der betheiligten Bezirke ersuche ich ergebenst, für die recht-

zeitige Inangriffnahme und gründliche Durchführung der Räumungsarbeiten innerhalb der oben
bestimmten Frist Sorge zu tragen.

Die Gendarmen der adjacirenden Patrouillen-Vezirke werden aufgefordert, mir die Grund-
besitzer, welche ihrer Räumungspslicht nicht nachkommen, unverzüglich namhaft zu machen, und mir
auch über die tadellose Vollendung der Arbeit Anzeige zu machen.

Wundschütz, den 19. Juni 1888. Der Kommissarius  gez.! Th. Gloffka.
Bekauntmachunkp

Nach der am 28. Mai hierselbst stattgefundenen Musterung hat sich der blödsinnige Ernst
Niemand aus Wedelsdorf von dem hiesigen Gestellrcngsplatze entfernt und ist derselbe bis heut in
seinen Heimathsort Wedelsdorf noch nicht zurückgekehrt. �� Ernst Niemand ist 20 Jahr alt, von
kleiner Statut, der deutschen Sprache gar nicht fund der polnischen Sprache nur wenig mächtig.
Derselbe war mit schwarz-karrirter Hofe, Weste und Jaquet bekleidet, hatte ein rothkarrirtes Hals-
tuch, einen schwarzen Filzhut und langschäftige Stiefeln.

Die Herren Guts- und Gemeindevorstehen sowie die Herren Bezirks-Gendarmen haben
nach dem Verbleib des Ernst Niemand eingehend zu recherchiren und ein etwaiges Ergebnis; sofort
dem Herrn Gemeinde-Vorsteher in Wedelsdorf mitzutheilen

Groß-Wartenberg, den 20. Juni 1888.
Der Königliche Landratlx J. V.: von Vus s e.

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 28. Mai 1888 hinter dem Uhrmacherlehrling Otto Grunwald aus Kreuzburg

O.XS. erlassene Steckbrief ist erledigt. «
Namslau, den 13. Juni 1888. Königliches Artus-Gericht.

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 12. Juni 1880 hinter der unverehelichten Marie Mischiok aus Kempen erlas-

sene Steckbrief ist erledigt. z
Namslau, den 21. Juni 1888. Königliches Amts-Gericht.

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 27. November 1882 hinter dem Auszüglersohn Johann Baudis aus Sach-

ciale, Kreis Namslau, erlassene Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den 21. Juni 1888. Königliches Amts-Gericht.

Steckbriefs-Erledigung.
» Der hinter dem Conditor und Pfefferküchler August Deutschmann aus Klein-Peterwitz am

8. Jum 1888 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oele-- den 20i Juni 1888. Der Erste Staatsanwalt.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachunxy
Von Donnerstag den 28. d. Mts. ab ist die Bahnhofstraße anläßlich der daselbst statt-

findenden Neupflasterung bis auf Weiteres für allen Fuhrwerksverkehr vollständig gesperrt.
Alle Fuhrwerke nach dem Bahnhofe haben während der Dauer der Pslasterungem soweit

sie nicht auf de« VOU der deutschen Vorstadt und der Brieger Straße nach dem Vahnhofe führen-
den Zufuhrwegen ihr Ziel erreichen, ihren Weg durch die Mittelstraße über die Promenade zu
nehmen.

Namslau, den 26. Juni 1888.
Die Polizei-Verwaltung. Rage.



werde ich

Bekanntmachung
Am 28. und 29. d. Mtgn wird die Hospitalweidh und am 2. und 3. f. Wiss. die Weide

unterhalb und oberhalb der Stadtmühle geräumt werden.
Das Wasser wird am 1. k. Akte. abgelassetn
Namslau, den 26. Juni 1888.

Die Polizei-Verwaltung. Katze.

Jwangsrerwgerunzs
 Sonnabend den 30. Juni er.

Vormittags 11 Uhr
werde ich zu Buchelsdorf
 1 Küchenschranh i Kleiderschranh

1 Commode, 1 Bettstelle, 2 Ober-
betten, 1 Unterbett, 2 Kissen, 1
S1edemaschine, 1 Decimalwaage,
1 Spazierwagem 9 Stück Hühner

öffentlich meistbiete.nd gegen gleich baare Zahlung
verkaufen: � Sancmelplatz am Hause des: Gast-wirths Herrn Rathmann. 

Schmidt,
Königlicher Gerichtsvollzieher

Hmanggverlieigerunxr
Sonnabend den 30. Juni 1888

Nachmittags 3 Uhr
zu Smik bei Glausche am Hause des

Gastwirth Herrn Sonnek
I Siedemaschine, 1 Wurfma-
schine, 1 Deeimalwaage, 1 Ar-
beitswagen, 1 Spazierwagem I
Schlitten, l Wäschemangeh 1
Tisch, eirca 30 Ctr. Heu und
1 Mutterschwein

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen. Schmidt�
Königlikher Gerichtsvollzieher

Zwnngsnerfteigerunzz
Donnerstag den 5.Juli er.

Nachmittags 3 Uhr
werde �ich zu Dörnberg

eme fast neue Drefch-
maschme mit Zubehor

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
:verkausen. � Sammelvlatz am Hause des Gast-

wirths Herrn Bapke. 
Schmidt,
Königlikhcr Gerichtsvollzieher.

gfretmilltge Ylerlleigerung
von Nachlaßsachem

Am Mittwoch den 4. Juli er.
Nachmittag 1 Uhr

werde ichs im Hause des» Handelsmanns Herrn
Neumann zu Noldau

verschiedene Möbel  Kleiderschrank,
Kommoden, Tische, Stuhle, Bettstellem
Waarenrepositorinm mit Kasten, Speise»
Topsscljratik 2c.!, Betten, Wäsche,
Herren- und Frauenkleider  noch
fast neu, darunter 2 seidene Kleider, ein
echtes Sammetjaqueh Umhang, Winter-
mantel!, verschiedene Haus» Küchen-
geräthe    in Glas, Porzellan, Eisen,
Bleib, Kupfer und Messing!, 1 Näh-
maschine  Sing.!, Briickenz Tafel-
waage,  Gewichte, 1 Siedelade,
I eiserner Ofen, 2 silb. Leuchter,
2 Wanduhrem Kraut-Tonnen,
Heringe, Petroleum, versch. Kurz-
waaren, woll. und seid. Tücher,
Anzugstoffe, Damenkragety Man-
schettem versch. Bücher  darunter
bellst. Werke, Schiller 2c.! te.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigern jese,

Gerichte-vollziehen.
Gesetzlich geschützt!

eine Fliegen mehr!Keine Schwaben mehr!
eine Bussen mehr!

O. Tietze�s Muchäin tödtet in 10 Minuten
sämmtliches Ungeziefer in den Zimmern.

Zu haben in Packeten ä. 10, 25 u. 50 Pt.
in der Germanien-Drogerie,

R. Weehmann,
J. Wzionteck jun.

Sacljlenyauser Zlnfelmeiu
bester Qualität

empfiehlt ä Fl. excl. 45 Pf.

Robert Holtmann.
Nebst 2 Beilagem



.1. Beilage zu Nr. 26 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 28. Juni 1888.

Carl Fiedler, Reiqhthal,
empfiehlt dem hochgeehrten Publikum sein m� neu eröffnete-Z

Eisen» aus-z- J« skakkkvuikk;Z«-cuesktaiiki,
als: Gufzstahlsensem Siebeln, stäblerne Dunggabelm Heugabelm Reich-
gabeln mit Stiel, Spaten, Schaufelm gußeiserne Stirnplatten und Feuer-
thiirem Plattenthiirem Roste, Rostftäba Platten, Halfter und Kuhkettem
Sägeblätteia Feilen, Zimmermannsbeila Schlösser, Thiirbäiidey Fen-
fterbeschläge Draht- und gesehmiedete Nägel, eisernes und blau einaillirtes
Küchengeschiriy Tiselmiesser und -Gabeln, sowie sämmtliche in dieses Fach
schlagende Artikel zu den billigsten Preisen. «

Ebenso bringe ich mein

HpecereiwaarewEescHäft
freundlichst in Erinnerung.

m" Kohlen
5 _ ?·s"«H.-..»».»--  .»»

«« VII-II I �-H

; züsichsk gegen
alle lnseoten

wirkt mit geradezu frappirender Krajt und rottet das vorhandene Ungeziefer schnell und ficher
derart aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt.

I« Man beachte genau: �E
Was inlosem Papier

ausgewogen wird, ist niemals eine
,,Za-oher1-S ecialität�.

» Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen
. m Nanislau bei Herrn  Dscar Tietze,

ferner in Bernstadt bei Herrn Cuno Gehalts,
in Kreuzburg bei Herrn Bob. Sterwin,
in Oels bei Herrn II. Tilz, Gerniania-Droguerie.

Haupt Depot: »
J. Zaeherh Wien I., Goldschmiedgasse 2.



2 ztnal täglich 1
M. 3,50 per Quartal bei allen Deutschen Postanstalten.

�Berliner Neueste Nachrichten�
 Unparteusche Zeitung!

schnelle, ausführliche und unparteiische politische Berichterstattung. ��- Wieder�
gabe interessirender Meinungsausserungen der Parteiblatter aller Richtungen. ��
Auskiihrliche Parlaments-Berichte. ���� Interessante locale Theater- und Gerichts�
Nachrichten. � Gute Feuilletons. �� Eingehendste Nachrichten über Musik, Kunst
und Wissenschaft. -�� Ausfiilu�licher Handelstheil. -� Vollständignstes Coursblatt.
��� Lotterielisten. �� Personal-Veränderungen in der Armee und in der Oivilvep

waltung vollständig.

Gleichzeitig Zwei äusserst 17  Gratß�! Belblätkek T
1. �Der Hausfreuntl�, illnstrirte Zeitschrift, vonannende Romane: l _ . .. .

« » _ _ 16 Druckseiten, wochenthch.
I� �Ueber dem Abgrund� 9 V011 TIERE« Hsllktwlg 2. ,,1llustrirte ll10slenZeit1111g««, monatlicln

 im Beiblatt �Der Haus�laund�! g 3. �Hnnioristisches Echo�, Wöchentlich.
L« �Misstrauen�, von H. Waldemar  im Haupt� 4» »xxerloosllllgsblwszt«.» wöchentlich·

matt!- 5. �Landwirthschaftl. Zeitung-«, vierzehntägig�.
Der Anfang� der beiden Romane wird auf Ver� 6. �Zeitung; für Hausfrauen�, dto.

langen gratis und franco nachgeliefert. 7. �Producten- u. Waaren-ll/Iarktbericht�� Wöchentl.

I Probenummern gratis und franco.
I

Yarzeccenverkauf
in Zaxnosc per Grabow Bez. Posen

wird fortgesetzt. Meldung ans Dominium.

Silesia, lllerein rtjemisrtjer Yalirilien
in Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgn 12!

- und Merzdorf  an der Schles. Geb.-B.!.
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Diingmitteb
Proben und PreisiCourants auf Verlangen franco.
Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Rudolph Krichler in Namslau.

pm�ä�rmgi�ähwitg Griinberger Yinturweine
f�; bei bequemster Abfuhr zum rek aus elterlichen Bergen, selbst gefeuert,he Verkauf: f      Ohne Flasche,

° : « - WÜBWÜ"  v a »
 ä"�&#39;�tm&#39;"f�&#39;�g"ff"�ä�f���{{�;�_ Woutscux 2 M. und 2,50 Mir.

Stäben? zu erfragen alle MoutageVon 7 bis 9 Uhr Vonmttass m« NB. Die Etiquettes zu diesen WeinenMkschksfklichen Gasthkkuse VIII« sind mit meiner Firma versehen, worauf
archwith gest. zu achten bitte.



ch verteile auf einige gsochen
und Bitte ich, wegen aller
meiner Ylgenturen sowohl,
wie auch sonstiger Geschäfte

Betreffende YXrtgecegenHeiten, sich
an Herrn M. J. Bermannn Hier zu
wenden. Zlersecöe ist auch Berech-
tigt, Zahcungen für mich in
Empfang zu nehmen.

M. Sittenfeld.

Dek u. Indem, nur beste Qualität.
�lim: araturen    V

 werden am hiesigen
 Orte nur einzig
  und allein von mir -  /
_  ausge- « �A

  führt u. leiste mehr-
 »  jährige Garantie.

i! u ti-

mascluncn 
veralteter 
Systeme »
werden mit

Selbstspuler 
und

Spul-
» auslösung

 versehen, sowie
 sämmtliche

Theile und

gesprung- 
radcijen

ljathfein net-
nitlielt

mehrjährige Garantie.

I. Schozuka,
Hchcoffer und gtkechanilåeu

Sllleinige
Niederlage
sämmtlicher

Bestandtheile von
Iliihmasrhinen

Iäuterkleiiler sur Herren!
8ommer-�Rormak�-Æemcken, 
sommewTrieotasiJzeinkleider,

8ommer�Trieoi«-Yaeken,
von Mk. 1,40 an, empfiehlt

M. J. Hermann.

315 ����

ur Reichthal und Umgegend zur
gefälligen Kenntnißnah1ne, daß ich nach
wie vor in der Post wohne. Das
Gerücht, daß ich verzogen sei oder daß

ich nächster Tage verziehen werde, beruht auf
Unwahrheit. Die mir bekannte Persönlichkeit,
welche in niedriger Gesinnung aus Rachsucht
meine Existenz zu untergraben sich bemüht,
fordere ich hierdurch auf, daß sie öffentlich in
der nächsten Nummer des: »Reichthaler Stadt-
blattes« sowie im ,,Kreisblatt« die Unwahrheit
widerrufe, widrigensalls ich sie höheren Orts
zur Rechenschaft ziehen werde. Auch mache
ich dieselbe aufmerksam darauf, daß ich auch
nicht die geringste Schädigung meiner persön-
lichen Ehre und meines ärztlichen Rufes
jenrals dulden werde.

Neichthal, den 21. Juni 1888:

Franz Zenit,
matt. Brei, dälunclnret u. iikseljurtshelseim

JJLIIIEEIF

ÆTYDAOTENHJZ«» »

es»
Directe deutsche Postdampfscxslaickehrt

von Hamburg nach Hewyork
« jeden Mittwoch und Sonntag,

vonHavre nach Hewyork
jeden Dienstag,

vonstettin nach Hewyork
alle 14 Tage,

von Hamburg nach Wesiindien
monatlich 4 mal, 

I
von Hamburg nach mexlca

monatlich 1 mal.
Piet Post-Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei III-

qezeie »He er Verp�egung vorzügliche Reisegelegenheit sowohlim· can-ts- wie zwische�decks-Passagiere.
Nähere Auskunft ertheilt:_ · No. 730
Wllh. Mahler, Berlin N., Invalidenstr. 121.

V erkäufe Vsasjkkizflfsfxsfs
fern, Gütern, Maschinen, Haus: und Wirth-
schaftsckszegenftanden  mit Namen des Inse-
renten oder unter Chiffre! werden am zweckent-
sprechendften durch Anzeigen vermittelt und auf
Grund langjähriger Erfahrung an die gecignetsten

eitungety Fachzeitschriften &c. befördert durch die
nnoncetvExpedition von

Rudolf Masse,
« Bkosltsth Ohlauerstraße 85.

Ver grösseren Auftrages! höchsten Ra-
batt. �- ZettungsKatalog gratie



ur Erweiterung des Empfangsgebäudes auf
Bahnhof Bernstadt sollen in öffentlicher
Ausfchreibtitig die Lieferung von fünfzig

Tausend guten Mauerziegeln als Loos I.
und den Erd» Niaurew und Zimmer»-
beiten veranschlagt auf 2120 M. als Loos II.
verdungeii werden.

Die Llnsschreibuugs-Unterlagen ohne Zeich-
nuugeti sind für Loos I für 50 Pf., für Loos II
für I M. von unserer Kanzlei hier  En«1pfangs-
gebäude des Oderthorbahtihofes, 2 Treppen! nicht
postfrei zu beziehen, auch nebst den Zeichnuiigen
in unserem technischen Bureau und im Dienst:
zimmer der Bahumeisterei IV in Berustadt ein-
zusehen. ��� Mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind für

Loos I bis Freitag den 29. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr, für

Loos II bis Freitag den 6. Juli d. J.
Vormittags ll Uhr

einzureichen � Eröffnnng im technischen Bureatn
� Zuschlagsfrist für Loos I zwei Wochen, für
Loos II drei Wochen .

Breslau, im Juni 1888.
Königliches Eisenbahnäsetriebsamt

 Breslau-Tarnowitz!.

Grasverpachtung
xoritreniersterzenctort

Zur nieistbietenden Verpachtung der Gras-
nutzung im Rzytzniok und Wiese am
Strusnik steht für

Freitag den 29. d. M.
Beginn Stamm. 4 Uhr bei Ofchumbet

Sterzendorf, den 19. Juni 1888.

die Lorttnenvaltuna

!   i
Kutten, Pausen, Sctimaven u. Wanken.

Echtes gutes Schwabens und Wanzenpulver
zum Selbsteinstreuen ist bei meinem Dortfein in
Schachteln zu 50 Pf. bis I Mk. zu haben.

Bestellungen bitte die Heszrrschafteii bis spätestens
Mittwoch den 4. Juli im Hotel zum schwarzen
Adler bei Herrn Lorenz oder in der» S-«xped. d.
VI. niederzulegen.

Otto Pohl,
nnce�. Kammerjäger aus BreslaU.

P

Trockenes Weißbnchew
und ErlewScheitholz

verkaufe um damit zu räumen zu herabgesetzten
Preisen.

Starke Daehlattem
gelöschtetc Kalk
und Schindeln

halte stets auf Lager

A. Stöiemer,
Holz- und Kohtenhatidlung

ååjiiotitazj den 2. Juli er. Nachmittag
2 Uhr findet das

JoliaunpQnartal
der vereinigten FeuerarbeitewJtttiting
im Saale des Herrn Drescher statt, wozu die
betheiligten Herren Isliittiieister hierdurch einge-
laden werden.

Freisprechen und Ausnahmen der Lehrlinge sind
bis Sonnabend den 30. Juni beim Ober-
meister auzumelden und dabei demselben die Ar-
beitsbücher mit einzureichen

Die Revision der Lehrlingsrolle hat ergeben,
daß sich noch eine Anzahl Lehrlinge bei Jnnungs-
meistern befinden, wo die gesetzlich vorgeschriebene
Probezeit schon längst abgelaufen ist, aber weder
bei der Jnnung angemeldet, noch aufgenommen
worden sind. Wir weisen nochmals darauf hin,
das für dergleichen Unregelmäßigkeiten die gesetzlich
vorgeschriebenen Strafen im Paragraph 39 unserer
�Statuten in Anwendung gebracht werden.

per Vorstand
der gsnnung und Hterbelåasse der

vereinigten ZfeUerarBeiter.

Dienstag den 3. Juli Nachmittags
2 Uhr wird die

Sehuhmaehier � Innung
in Herrn spätlielks Lokal das

Johanni-Quartal
abhalten, wozu sämmtliche Mitglieder eingeladen

werden. 
Der Vorstand.

Am 9. Juli Nachmittag preise. 2 Uhr ·
wird die Htelkmachev und Röttktjengsnnung das

O« &#39;

HohannvQuartal
abhalten, wozu die Herren Jnnungsmeister einge-
laden werden.

Prüfungs-Anmeldungen sind bis spätestens
Montag den 2. Juli anzumelden

Yer Vorstand.



2.� Beilage zu Nr. 26 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 28. Juni l888.

salioylkkräparan
Vorbeugungsmittel gegen Kolhlans

liei Studenten.
Herren L. H. Pietsch & Co» Höre-Blau. Euer

Wohlgeboren benachrichtige ich hieriiiit»ergebeiist, daß
Jhr Rothlauf-Praservativ vorzüglich geioirkt·hat.
Als ich es bei Ausbruch der Krankheit zuerst bei meinen
Schweinen mit gutem Erfolg anwandte, bestürmten
iiiich die anderen Besitzer förmlich, ihnen Portionen
davon abzulassen Der Erfolg man iiberall über:
raschcud, sodaß sogar Schweine, die schon dem
Verenden nahe waren, nach· Gebrauch des:
selben sich bald erhalten und jetzt ganz gesund
sind. B1ttner,

Gastwirth iii Reiikaivczyneek P. Orchowa Posem
gekei- ä Zeit» 1 getan: ansreu�enb sur 1 Hchwein

auf 34 Sage. _ .
Nur allein echt, wenn auf jedem Packet unsere Firma steht.

L. H. Pietsch a: Co» Breslaiy
Vorwerksstraße 17.

Lliharmaceutisches und chem.-technisches Laboratorium.
Zu ben in:

Fcftenberg bei Apotheker W. Schickan.
Zduny bei Apotheker H. Fiebig.
Bernstadt bei Hugo Sturtz.
Trebnitz bei Apotheker W. Gruenhagen.
Militsch in der Drogerie G. Zachrau.

Kaiser zjjsrieilriiiln
der Liebling des deutschen Volkes

in Liedern aus allen deutschen Gauen.
Von

C. Müller-Schochwitz.
Elegante Ausstattung Preis 1 Mark.

Leben, Wirken und Leiden Kaiser riedrichs und
die Liebe des deutschen Volkes zu dem ohen Dulder,
der nun ausgelitten hat, giebt dieses Buch in ergreifen-
der und das spnnerste des Lesers packender Darstellung
Bekannte Di ter aus allen Gauen Deutschlands haben
Beiträge geliefert, so daß auch die Dialekt-Dichtung aus
dem Sü n und Norden unseres Vaterlandes vertreten
ist. Man kann wohl sagen, das Buch ist eine Gabe
Alldeutschlands zur Erinnerung an den Liebling deut-
scher Nation, dessen tragisches Geschick noch lange in
jedem deutschen Herzen nachzitterii wird.

Es wird aber auch, und darin besteht der bleibende
Werth des Buches, unserem Volke in herzgewinnender
Weise das Leben eines edlen Menschen vorfiihren, der,
ausgerüstet� mit äußerer Schönheit, Liebenswürdigkeit
und hoher Stellung, alle Tugenden eines echt deutschen
Mannes in Glück und Leid in sich bereinigte. Ein
sonnendiirchstrahltes D sei heldenmiithig unter-a n, �
gehend in dunkler Leidensnacht!

� Das Buch ist durch ·jede Buchhandlung zu beziehen.
Die Verlagshandlung expedirt gegen Einsendung des
Betrages von 1 M. franko per Post.

Kleiner Zllampfdresrljsalz
billig zu verkaufen.

GesL Ansragen erbeten sub H 22964 an
llaasenstein .& Vogler, Breslau.

Ernst Postracws
Sarg» Möbel- und Spiegel-Magazin

Kirehstrasse 2,
vis-ä-vis der 0pitz�sehen Buehdn,
emp�ehlt sich einer geneigten Beachtung,

Möbel V011 den einfachsten bis ele-
gantesten, sowie auch Kindermöbel zu
zeitgemäss herabgesetzten Preisen.

Alpenklänge ««
8 Fantasien über beliebte Lieder

für Klavier leicht bearbeitet
von FR. BEHR, op. 470. . «

No. l. Ueber Berg und Thal.  Aus Tyrol.! J?
Preis 60 Pfg.

� 2. Da Gamsjaga.  Aus
Steyermark! . . . . � 80 �

� 3. Mein Vater ist ein Appen-
Zeller.  Ausderschweiz! ,, 60 �

� 4. Der Kärtner Bua.  Aus
Kärnten! . . . . . � 80 �

� 5. Schön blau ist der See.
 Aus Oberösterreich! . ,, 80 ,,

,, 6. Mädchens Garten.  Aus
den Karpathen. Ungarn! � 80 �

� 7. S� kurze Röckerl.  Aus
dem Salzkammergut! . � 80 �

� -8. MeiSchatzerl.  Aus dem
bayr. Hochgebirge!. . � 80 �

No. l�8 zusammen in einem Bande prachtvoll .
ausgestattet

nur 1 Mark.
Verlag von P. J. Tanger, Gasse.

I?

lulius Wzionteck jun.
hält stets Lager von meinen

Tkiorcier Æalliarineiieu um!

honigliuclienfaliriliateu
Gustav Weese, Thorn,

Hoflieferant

Eine silberne

Clylmdeezlienionlotrxlljr
mit Goldrand, l0 Rubis, Nr. l189,
ist verloren worden. Der ehrliche Finder wird

ssreundlichst ersucht, dieselbe gegen Belohnung
Bahnhosstrasze Nr. 5 bei Franke abzu-
geben.



Für die zahlreiche Theilnahme bei �bei: am
22. d. �Bits. stattgefundenen Beerdigung unserer
guten Mutter,

Rosina Scholich
in Nassadeh sagen wir Allen unsern tiefgefühl-

testen Dank. 
Die tranernden Hinterbliebenen.

Wülschkau, Berlin, Potsdam, Griinberg,
Poln.-Neukirch.

Die» Ziehung
der Dienstmädchen-
Yereingzzilotterie

findet am 2. Juli er. statt.
Namslaik den 26. Juni 1888.

Helene Hellwig,
Diakonisfa

«» 23.7�;-

J. Andel�s
neu entdecktes

ijilkkfskkljscllcs Pulver
tödtet "j.�.

 Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaahen,
 Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, VogeI-
 milben, überhaupt alle Insekten mit einer IJTIF
 nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
 Sicherheit derart, dass von der vorhan-
 denen Insektenbrut gar keine Spur übrig
 bleibt.
 Echt und billig« Zu haben in Prag ,
 m l. ANDEL�S Droguerne,
 13 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13.
 In Namslau bei Herrn

This. Zurawski.
Colonial- & WVein-Handlung am Ringe. Eis;
«;  ·-"-x·�  3;|".&#39;y.g__� _ »;- :_ se« �3.|,é°.Bé:ZI�.é.|Z��,:.:,�é

Lilien milch-Seife
von CARL JÜHN & III, Berlin ll und ßüln a. Rh.
ist vermöge ihres hohen Gehaltes an Iris-Wurzel-
Extract die einzige Seife, welche zur P�ege und
Erhaltung eines schönen Teints unerlässlich ist.

Joseph Loreke.

»«warne « "«
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sind zu verkaufen bei

Die Obftgärten
des Dom. Saabe

U. Yocwkclkg Schönbrunn
find zu verpachten Meldnngen
an das Dom. Saabe.

Haure Eurtien
u. Yreiselköeeren,

billig nnd gut, empfiehlt

Robert Hellmann.

Zwei starke Zughunde
sind billig zu verkaufen, dieselben sind zu jedem

.  Geschäft zu gebrauchem bei
Karl Innere,

Fleischeririeisten

3 vollständige Gehe« Welten

, Daniel.
Am 17. d. Mts. ist aus der Chausfee von Sim-

�j. melwilz bis Namslan ein Umschlagetuch gefun-
;;_:&#39;._:_ den worden.
zzxxHI Erftattung der Unkosten in Empfang nehmen
 bei Gutsbes Ernst Müller, Ekkgntlj

Eigenthümer kann dasselbe gegen

Einen Knecht
welcher die Ackerarbeit versteht, sncht zum soforti-

 gen Antritt " J. Schöpe,
Runftgärtixer.

O O

Em Lehrling
kann sich inelden für mein Colonialwaaren-Geschäft.

Hermann Zimmerling,
Breslau, Vlsllllll«ckl«ik. 26.

Dom. Kraschen p. Bernstadt
sucht� zum sofortigen Antritt

emen imchtertceoy etcerggfehen

Lenteanffehern

Ein ljiojtigcr Himmeroolier
mit 10 Zimmerleuten

können sich sofort bei guten: Lohn und dauernder
Beschäftigung melden bei

L. Schneider, xiaugeschiift
in Kattowitx




